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An einen Haushalt der Marktgemeinde Göllersdorf    Amtliche Mitteilung                       Zugestellt durch Post.at 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen! 

Sehr geehrte Gemeindebürger! 

BÜRGERMEISTER- 

INFORMATION 
der 

   Marktgemeinde Göllersdorf  
2013 POL. BEZIRK HOLLABRUNN, N.Ö. 

Das Bundespräsidentenwahljahr 2016 neigt sich 

seinem Ende zu. In dieser Hinsicht wird uns das 

Jahr 2016 sicherlich in Erinnerung bleiben.  

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen be-

danken, die in den Wahlbehörden der Marktge-

meinde Göllersdorf ihren Dienst an der Demo-

kratie durchgeführt und durchgehalten haben. 

Bleibt nur noch abzuwarten, ob die Versprechen 

vom Bund eingehalten werden, dass die Kosten 

der Gemeinden weitgehend für die Wahl-

wiederholung übernommen werden. 

Das heurige Jahr ist aus Gemeindesicht gut ver-

laufen, wir konnten vieles umsetzen. Fertigge-

stellte Projekte waren heuer die komplette Um-

stellung in Untergrub auf LED-Beleuchtung und 

die Sanierung der Fahrbahn in Eitzersthal. Der 

Bau des Kanals in Wischathal und das Reihen-

hausprojekt der WAV in Göllersdorf wurden be-

gonnen. Ein wichtiger Schritt war der Beschluss 

für die Erstellung des Leitungskatasters in der 

Gemeinde, in dem sämtliche Kanallängen mit 

einer Kamera befahren und der Zustand doku-

mentiert wird. In den nächsten Monaten wer-

den diese Befahrungen in Göllersdorf, Großstel-

zendorf, Bergau und Porrau durchgeführt. In der 

Gemeinderatssitzung am 29.11.2016 wurde ein-

stimmig beschlossen, dass in der gesamten Ge-

meinde die Beleuchtung auf ein LED-System um-

gestellt werden soll. Der Energieausschuss hat 

sich ausführlich mit diesem Thema auseinander-

gesetzt, mit Firmen gesprochen und die Varian-

ten der Umsetzung bewertet. 

Laut dem Gemeinderatsbeschluss soll die Pla-

nung, Ausschreibung und Vergabe von der Fa. 

Value Dimensions durchgeführt werden. Ein 

durchaus ambitioniertes Projekt, da die Umstel-

lung zumindest 1000 Leuchten, zahlreiche Be-

leuchtungsmasten und ca. 1200 m Kabel um-

fasst. Diese Umstellung hat einen sehr positiven 

Effekt auf den Stromverbrauch und auf die  

Wartungsintervalle der Ortsbeleuchtung. In Zah-

len ausgedrückt sparen wir mit dieser Umstel-

lung pro Jahr über € 40.000,00 an Kosten  

und mehr als 70 Tonnen CO² pro Jahr ein. Die 

Gesamtkosten für das Beleuchtungsprojekt be-

laufen sich auf ca. € 450.000,00.  

Der Sportverein Göllersdorf baut mit Unterstüt-

zung der Marktgemeinde Göllersdorf und dem 

Land Niederösterreich neue Kabinen für die 

Sportler, die Schiedsrichter und Räume für die 

Unterbringung der Gerätschaften (wie Rasenmä-

her) am Sportplatz. Unter großem Einsatz haben 

die freiwilligen Helfer in kurzer Zeit gewaltiges 

geschaffen. Inzwischen stehen die Kabinen mit 

Dach und es konnte bereits mit dem Innenputz 

begonnen werden. Wir wünschen dem Sportver-

ein viel Kraft und freuen uns auf die Frühjahrs-

saison 2017, wenn wieder daheim gespielt wird.  

Ich wünsche Ihnen, geschätzte Gemeindebürge-

rinnen und Gemeindebürger, ein schönes und 

ruhiges Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familie 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2017.  
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In der Gemeinderatssitzung vom 29.11.2016  
wurde der Voranschlag für das Jahr 2017 einstim-
mig beschlossen. 
 
Der ordentliche Haushalt weist auf der Einnah-
men– und Ausgabenseite eine Summe von  
€ 4.794.000,00 auf. Der außerordentliche Haus-
halt ist mit einer Summe von € 3.959.500,00 für 
das Jahr 2017 veranschlagt. 
 
Im Außerordentlichen Haushalt (AOH) sind im 
Jahr 2017 folgende Projekte geplant: 
 
 
Vorhaben     Ausgaben 
 

Wasserbauten    €  1.032.800,00 

Gemeindestraßenbau   €     868.000,00 

Güterwege Instandhaltung  €       50.000,00 

ABA1 Göllersdorf BA 100  €     140.000,00 

DKM—Digitale Katastralmappe €       51.600,00 

Kindergarten Zu– und Umbau €       28.400,00 

AOH2 Abwasserbeseitigung  €         5.000,00  

ABA1 Wischathal BA 14   € 1.042.800,00 

ABA1 Eitzersthal Sanierung  €       10.000,00 

ABA1 Sanierung Pumpwerke  €     100.000,00 

Grundverkehr    €     420.000,00 

SV3 Göllersdorf Kabinenneubau €     210.900,00 

 
 
Schulden: 
 
Laut dem Voranschlag 2017 wird der Schulden-
stand der Marktgemeinde Göllersdorf Ende 2017 
€ 6.251.700,00 betragen. Damit können wir  
weiterhin einen vernünftigen Ausgleich zwischen  
Einnahmen und Ausgaben schaffen und trotzdem 
nachhaltig unsere Schulden senken. 
 
Der gesamte Voranschlag kann auch auf unserer 
Homepage unter http://www.goellersdorf.at 
nachgelesen werden. 
 

 
1 ABA — Abwasserbeseitigungsanlage 

² AOH — Außerordentlicher Haushalt 

³ SV — Sportverein 

 

Am 1. November 2016 wurde im Zuge des  
Friedhofsganges die neue Aufbahrungshalle  
Göllersdorf neben der Pfarrkirche gesegnet und 
ihrer Bestimmung übergeben. Nach der Andacht in 
der Kirche umrahmte die Blasmusikkapelle die  
feierliche Einsegnung durch Pfarrer Dr. Michael 
Wagner. In seiner Ansprache betonte Bürger-
meister Josef Reinwein die Bedeutung der neuen 
Aufbahrungshalle, um für alle Verstorbenen  
verschiedenster Konfessionen eine würdige  
Verabschiedung zu ermöglichen. 
 

Andererseits ist es für die Gemeinde sehr wichtig, 
da damit die Infrastruktur in Göllersdorf wieder 
komplett und die Durchgängigkeit und Gleich-
berechtigung für alle Bürgerinnen und Bürger  
hergestellt ist. 
 

Die neue Aufbahrungshalle wurde unter intensiver 
Zusammenarbeit mit der Pfarre Göllersdorf an  
diesem Standort möglich. An dieser Stelle ein  
herzliches Dankeschön an unseren Pfarrer Dr.  
Michael Wagner und den Pfarrgemeinderat  
Göllersdorf. Die Schmerzensmannkapelle wurde in 
ihrer Struktur erhalten und ausgebaut, mit dem 
neu gestalteten Vorplatz fügt sich das Objekt  
wunderbar in das Ensemble bei der Pfarrkirche ein. 
 

Die Planung für die neue Aufbahrungshalle stammt 
von unserem in der Gemeinde ansässigen  
Baumeister Ing. Erich Buda—die Gesamtbaukosten 
belaufen sich auf ca. € 170.000,00. 
 

Der Altarraum der neuen Aufbahrungshalle wurde 
von Frau Veronika Küssel—eine in unserer  
Gemeinde ansässige Künstlerin—gestaltet, die mit 
alten Fassdauben die Kerzenständer und den Altar 
errichtete. Es wird hinter dem Altar auch ein abge-
witterter Grabstein angebracht, hinter dem das 
Licht hervorbricht, ein Symbol für die  
Auferstehung. 

Voranschlag 2017 Aufbahrungshalle Göllersdorf 
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Unter großem Interesse  konnte am 07.11.2016  
im Kultursaal des Gemeindeamtes Göllersdorf die 
Startveranstaltung der „Gesunden Gemeinde“  
Göllersdorf durchgeführt werden. Die Marktge-
meinde Göllersdorf  ist mit einstimmigem Ge-
meinderats-beschluss dem Programm der 
„Gesunden Gemeinde“ beigetreten und wird zu-
künftig dafür pro Jahr und Hauptwohnsitzer  
€ 0,70 für Aktivitäten zur Verfügung stellen. 
 

Die Vorbereitungsarbeiten wurden vom Jugend-, 
Gesundheit, Familien– und Sportausschuss  
geleistet. Der Arbeitskreis wird von GR Stefan  
Hinterberger und GR Martin Holzer gemeinsam 
geleitet. Ziel dieses Projektes ist es, das Gesund-
heitsbewusstsein unserer Bevölkerung durch Ver-
anstaltungen, Vorträge und Aktionen zu stärken. 
Die erste Arbeitskreissitzung der „Gesunden  
Gemeinde“ findet am 18.01.2017 im Kultursaal 
des Göllersdorfer Rathauses statt. Zu dieser Sit-
zung ist jeder Gemeindebürger sehr herzlich  
eingeladen. 
 

Besuchen Sie diese Sitzung und unterstützen Sie 
uns mit Ihren Ideen! 
 
 

 

Bereits vor dem Beitritt der Marktgemeinde  
Göllersdorf zur „Gesunden Gemeinde“ wurde in 
Zusammenarbeit unserer beiden Schulen und 
dem Kindergarten das Projekt >>Tut gut!<<  
Vitalküche gestartet. Eine gesündere und  
ausgewogenere Ernährung ist eines der ersten 
Ziele der Aktion.   

Alle Kinder werden Anfang Jänner einen Eltern-
brief mit weiteren, genaueren Informationen mit 
nach Hause bekommen. Die Marktgemeinde  
Göllersdorf bedankt sich bei den drei Leiterinnen 
für Ihren Einsatz und die Zusammenarbeit für das 
Wohl und die Gesundheit unserer Kinder. 

 
 

Einladung zur 1. Arbeitskreissitzung  

„Gesunde Gemeinde“ Göllersdorf,  

am Mittwoch, dem 18. Jänner 2017  

um 19.00 Uhr im Kultursaal des Rathauses 

 

Gemäß der gemeinsamen Ausarbeitung bei der 
Startveranstaltung am 07.11.2016 wollen wir uns 
in der ersten Arbeitskreissitzung mit folgenden 
Themen näher auseinandersetzen: 

 Gesunde Ernährung 

 Öffentlichkeitsarbeit, Informationen 

 Wanderwege überarbeiten 

Die Gemeindebedienstete Frau Anna Wöber hat 
mit der Marktgemeinde Göllersdorf eine Altersteil-
zeitvereinbarung, Verkürzung der Wochenarbeits-
zeit von 40 Stunden auf 22 Stunden, per 
01.12.2016 abgeschlossen. 
 

Als unterstützende Kraft für die Gemeindeverwal-
tung wurde Frau Yvonne Pyrek per 02.11.2016 in 
den Gemeindedienst aufgenommen. 
 

Wir begrüßen die neue Mitarbeiterin Frau Pyrek 

herzlich und wünschen Ihr viel Erfolg und viel  

Freude bei Ihrer täglichen Arbeit. 

Startveranstaltung  
„Gesunde Gemeinde“ Göllersdorf 

Neue Mitarbeiterin im  
Gemeindedienst 

>>Tut gut!<< Vitalküche für Kinder-
garten und für unsere Schulen 

Einladung - Arbeitskreissitzung  
„Gesunde Gemeinde“ 
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Mit einer Blutspende retten Sie Menschenleben! 
Aber gerade die kalte Jahreszeit, der Vorweih-
nachtstrubel, viele Feiertage und Verkühlungen 
lassen die Lagerbestände des Österreichischen 
Roten Kreuzes an Blutkonserven rasch sinken.  
Damit alle Patientinnen und Patienten optimal 
versorgt werden können, ist es Zeit, die Ärmel 
wieder aufzukrempeln und Blut zu spenden.  
 
Als Dankeschön gibt es auch heuer wieder das 
traditionelle Wintergewinnspiel des Roten  
Kreuzes. Wer in der Zeit vom 1. Dezember 2016 
bis 31. Jänner 2017 Blut spendet, nimmt  
automatisch teil. Zu gewinnen gibt es: 
 
•           VIP Tickets für den Motorrad Grand Prix 
    von Österreich in Spielberg 2017 
 

•           VIP Festival Pässe für das Frequency  
              Festival 2017 
 

•            Wohlfühl- und Wellnesstage von Yakult                     
     in einem Falkensteiner Hotel &  
              Residence der Wahl 

 
Der Blutspendetermin in der Marktgemeinde  
Göllersdorf findet am  
 

So., 15.01.2017 von 9.00-12.30 Uhr  
in der Volksschule Göllersdorf statt. 

 
  
Nicht vergessen: Weitersagen und Familie,  
Freunde, KollegInnen, Nachbarn … mitnehmen! 
 

Alle Infos auf www.blut.at/wintergewinnspiel  
oder unter 0800 190 190. Besuchen Sie uns auf 
Facebook www.facebook.com/blut.at. 
 
Die Blutspendezentrale für Wien, NÖ und Bgld. 

wünscht ein besinnliches Weihnachtsfest,  

Gesundheit fürs Jahr 2017, und bedankt sich bei 

allen Blutspendern für die großartige  

Unterstützung! 

 
 
 

 
 

 

In letzter Zeit wurden Liegenschaftseigentümer 
erneut durch Postwurfsendungen oder durch  
persönliche Kontaktaufnahme dazu aufgefordert, 
nicht mehr benötigte oder beschädigte Gegen-
stände wie Fahrräder, Felgen, diverse Elektro-
geräte oder etwa Schmuck für eine Sammlung vor 
ihrem Haus zu deponieren. In diesem Zusammen-
hang müssen sowohl die Sammler als auch die  
Liegenschaftseigentümer bestimmte gesetzliche  
Vorgaben beachten. 
Mit wenigen Ausnahmen ist die Veranstaltung von 
öffentlichen Sammlungen nur zulässig, wenn hier-
für eine behördliche Genehmigung vorliegt. Die 
Erteilung einer solchen Erlaubnis obliegt dem  
Landeshauptmann (Abteilung Umweltrecht—RU4), 
wobei unter anderem gewährleistet werden muss, 
dass die Sammlung und Behandlung des Abfalls 
dem vorrangigen Ziel des Schutzes von Mensch 
und Umwelt entspricht. 

Auch als Bürger begeht man einen Gesetzes-
verstoß, wenn man seine Abfälle an nicht  
berechtigte Sammler übergibt. 

Alte Kühlgeräte, Bildschirmgeräte und andere 
Elektro– und Elektronikaltgeräte gehören zu den 
gefährlichen Abfällen und dürfen nur von befugten 
Sammlern übernommen werden. Nur diese  
garantieren eine ordnungsgemäße Entsorgung.  

In alten Elektrogeräten beispielsweise befinden 
sich schadstoffhaltige Bauteile. Um ihre Frei-
setzung und die Verteilung der relevanten Schad-
stoffe in der Umwelt zu vermeiden, müssen diese 
Bauteile in adäquaten Anlagen demontiert und 
einer speziellen Aufarbeitung unterzogen werden.  

Die illegalen Sammler „picken“ sich die 
„Schnäppchen“ heraus. Dabei geht es weniger um 
die Funktionstüchtigkeit eines Fahrrades oder 
Kühlschrankes, sondern um die Rohstoffe Alteisen 
oder Buntmetalle. Was sich dann später bei  
genauerer Betrachtung als wertlos entpuppt,  
wandert zumeist in den nächsten Graben oder 
Windschutzgürtel—ebenso wie jene Geräte, aus 
denen das wertvolle Buntmetall herausgezwickt 
worden ist. 
Die illegalen Ablagerungen müssen von der  
Gemeinde oder vom Abfallverband Hollabrunn mit 
viel Aufwand und Kosten entsorgt werden. 

Wir ersuchen Sie daher, dies zu beachten und  
keinen Müll an die Abfallsammler zu übergeben!  

Blut spenden, Leben retten  
und gewinnen 

Illegale Sperrmüllsammlungen 

http://www.blut.at/wintergewinnspiel
http://www.facebook.com/blut.at


 

5 

In Göllersdorf wurden im November die neuen 
Hundetoiletten von unseren Gemeindearbeitern 
fertig montiert und stehen unseren Hundebesit-
zern ab sofort zur Verfügung. 
 

Die neuen Standorte sind beim Platz der Herzen, 
bei der Zufahrt zum Bahnhof neben der Telefon-
zelle, in der Schönbornerstraße beim Tennisplatz, 
bei der Ecke Liebhartgasse—Wienerstraße, an der 
Ecke Feldgasse—Wienerstraße und an der Ecke 
Tullnerstraße—Auf der Schanz. 
 

Wir ersuchen alle Hundebesitzer, im Sinne der 
Sauberkeit unserer Ortschaft, die  
Hundesackerlspender zu benutzen. 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bezirkshauptmannschaft Hollabrunn erlaubt 
sich auf einige rechtliche Aspekte der Hundehal-
tung in Niederösterreich hinzuweisen. 
 

Hunde sowie Welpen ab einem Alter von drei Mo-
naten sind zu registrieren und mit einem speziel-
len Chip zu kennzeichnen. Diese Kennzeichnung 
erfolgt durch einen Tierarzt. Auf diesem Chip sind 
Daten des Tierhalters sowie des Hundes gespei-
chert. Damit soll vor allem eine rasche Rückfüh-
rung entlaufener Hunde gewährleistet werden. 
 

Im Ortsbereich sowie an sensiblen Orten wie etwa 
Schulen, Kindergarten, Parkanlagen, Stiegen- 

 

häusern und Zugängen zu Mehrfamilienhäusern 
sind Hunde unter allen Umständen entweder mit 
Beißkorb oder Leine zu führen. Gewisse Hunde-
rassen (Bullterrier, American Staffordshire Terrier, 
Staffordshire Bullterrier, Dogo Argentino, Pit-Bull, 
Bandog, Rottweiler und Tosa Inu) werden von  
Gesetzes wegen als Hunde mit erhöhtem Gefähr-
dungspotential angesehen. Dies gilt unabhängig 
vom tatsächlichen Charakter des jeweiligen  
Hundes. Diese Hunde mit erhöhtem Gefährdungs-
potential sind im Ortsbereich sowie an den sensib-
len Orten immer mit Beißkorb und Leine zu führen. 
 

Selbstverständlich sind im Ortsbereich oder an 
öffentlichen Grünanlagen, Gehsteigen usw. hinter-
lassene Hundeexkremente unverzüglich vom Hun-
dehalter zu beseitigen, unabhängig von Rasse und 
Auffälligkeit des Hundes. Verstöße gegen diese 
Vorschriften können zu Verwaltungsstrafverfahren 
mit empfindlichen Geldstrafen und Ersatzfreiheits-
strafen führen. 
 

Für das Halten von auffälligen Hunden oder von 
Hunden mit erhöhtem Gefährdungspotential muss 
generell ein spezieller Sachkundennachweis er-
bracht werden. Darüber hinaus muss das Halten 
von Hunden mit erhöhtem Gefährdungspotential 
unverzüglich Ortsbereich sowie an sensiblen Orten 
wie etwa Schulen, Kindergarten, Parkanlagen, der 
jeweiligen Gemeinde gemeldet werden. 
 

Diese gerade beschriebenen Vorschriften sind im 
NÖ Hundehaltegesetz geregelt. 
 

Ebenso ist zu beachten, dass in den Gemeinden 
des Bezirkes Hollabrunn Hundeabgaben zu entrich-
ten sind. Abgabepflichtig ist jeder, der im Gemein-
degebiet einen über drei Monate alten Hund hält. 
Die Höhe der zu entrichtenden Hundeabgabe kann 
von den Gemeinden autonom durch Verordnung 
festgesetzt werden. 
 

Schlussendlich noch ein dringender Hinweis: 
Oftmals werden von Personen aus Österreich aus 
Mitleid Hunde, speziell Hundewelpen aus Ost-
europa, gekauft, um sie aus Tierheimen und ver-
meintlichen Tötungsstationen zu retten. Daraus 
hat sich in den letzten Jahren ein regelrechter Ge-
schäftszweig entwickelt. Mittlerweile werden Wel-
pen eigens für solche Tötungsstationen gezüchtet, 
um mit ihrem vermeintlichen Schicksal Mitleid zu 
erregen. Diese Hunde weisen häufig grobe Verhal-
tensstörungen auf. Aus diesen Gründen kann von 
derartigen Hunden eine reale Gefahr für Personen 
ausgehen, welche diese in guter Absicht erwerben.  
Deshalb sollte von derartigen Käufen tunlichst Ab-
stand genommen werden. 

Hundesackerlspender 

Rechtliche Aspekte der  
Hundehaltung 



 

6 

Im Revier mit dem Jäger unterwegs beim Wasserhochbe-

hälter in Göllersdorf  
 

Seitens der Marktgemeinde Göllersdorf möchten 
wir uns bei allen Mitwirkenden herzlichst  
bedanken, die ein Angebot für unsere kleinen  
Gemeindebürger gesetzt haben. Es ist nicht selbst-
verständlich, die freien Vor– bzw. Nachmittage für 
solche Aktionen zu verplanen. DANKE! 
 
 

Ferienspiel 2016 

Kinderkochkurs mit Seminarbäuerin Anna Dommaier in der 

Neuen Mittelschule Göllersdorf 

Tanznachmittag—Dancing Stars am Sportplatz in  

Göllersdorf 

Auch heuer wurde wieder für unsere Kinder  
aufregende Unterhaltung angeboten. 
 

Bunt gestreut und abwechslungsreich war auch 
heuer das Programm, das die Marktgemeinde 
Göllersdorf vom Jugend-, Gesundheit-, Familien– 
und Sportausschuss gestalteten.  

 
 
Ein Tag bei der Freiwilligen Feuerwehr Göllers-
dorf. Seit Beginn des Ferienspiels ist ein Nach-
mittag bei unserer Feuerwehr Göllersdorf fixer 
Bestandteil.  

 
 
Erlebnis am Bauernhof in Eitzersthal bei der  
Familie Wasner. Es wurde der Stall, in dem 50  
Kühe und einige junge Kälber gehalten werden, 
besichtigt und die Kinder durften das Heu an die 
Tiere verfüttern. 
 

Die Kinderfreunde aus Wien waren bei uns in Göl-
lersdorf zu Besuch und boten den Kindern im Rat-
haus viele spannende und tolle Bastelideen. 

 

 

Zeltlager in Bergau mit Nachtwanderung, Lagerfeuer und 

Würstel grillen 

Ausflug in den Wildtierpark Geras 
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Ergebnis der Bundespräsidentenwahl,  

Wiederholung 2. Wahlgang am 04.12.2016 

Wahlsprengel 

Wahl-
berechtigte 

abgegebene 
Stimmen 

ungültige                
Stimmen 

gültige                   
Stimmen 

Ing. Norbert    
Hofer 

Dr. Alexander 
Van der Bel-

len 

Göllersdorf I 459 334  15  319  134  185  

Göllersdorf II 582 423  24  399  216  183  

Göllersdorf gesamt 1041 757  39  718  350  368  

Bergau 187 137  2  135  90  45  

Eitzersthal 127 98  6  92  57  35  

Furth 134 92  9  83  42  41  

Großstelzendorf 244 189  4  185  109  76  

Obergrub 75 61  9  52  24  28  
Oberparschen-
brunn 78 53  2  51  30  21  

Porrau 85 62  2  60  25  35  

Untergrub 55 48  7  41  19  22  

Viendorf 223 168  18  150  88  62  

Wischathal 57 46  0  46  27  19  

Gesamt 2.306 1.711  98  1.613  861  752  

Im Rahmen des LEADER Förderprogramms bietet sich  
jeder/m in der Region die Möglichkeit, das Fachwissen von 
Studenten zu nutzen.  
 

Die Online-Plattform www.diplomarbeitsboerse.at wurde 
von 6 LEADER-Regionen ins Leben gerufen um Studierenden den Zugang zu regionalbezogenen Themen für 
ihre Abschlussarbeit (Bachelor-, Master- oder Diplomarbeit, Dissertation) zu gewähren.  
Sowohl die Region als auch Studierende profitieren von diesem kostenlosen „Themenmarktplatz“. Ähnlich 
wie auf einem Marktplatz treffen sich Gemeinden und Studierende. Beide haben ein Ziel: ein Thema  
wissenschaftlich zu bearbeiten.  
 

Thematisch gibt es kaum Einschränkungen, wesentlich ist, dass das Thema zur Gemeinde- und Regional-
entwicklung beiträgt. Dazu zählen Machbarkeitsstudien, Marktanalysen, historische Aufarbeitung,  
Konzepterstellung, Evaluierungen sowie diverse Planungstätigkeiten. Gemeinden und Organisationen 
(Vereine, Unternehmen) aber auch Private können Themen eintragen und kostenlos online stellen. Auf 
www.diplomarbeitsboerse.at können die noch offenen, vermittelten und bereits abgeschlossenen Themen 
eingesehen werden. 

 
LEADER-Management Weinviertel-Manhartsberg  

2020 Hollabrunn, Ausstellungsstraße 6 

http://www.diplomarbeitsboerse.at
http://www.diplomarbeitsboerse.at
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Die Christbäume können kostenlos im Sammelzentrum abgegeben werden. Die Öffnungszei-

ten finden Sie im Abfuhrplan. 

 

Natürlich stehen Ihnen auch folgende Möglichkeiten offen: 

 Biotonne 

 Kompostierung im eigenen Garten, nach entsprechender Zerkleinerung  

        zB. Häckseln 

 Verbrennen 

Bitte beachten Sie: 

 

Bei allen genannten Entsorgungs- bzw. Verwertungsmöglichkeiten ist es wichtig, den Baum 

vorher komplett abzuschmücken, um den Kompost nicht mit Schadstoffen zu belasten bzw. 

um bei der Verbrennung Schadstoffemissionen zu vermeiden. Durch Lametta, Engelshaar, 

Girlanden etc. werden Kunststoffanteile in den Kompost eingebracht. 

Christbaumentsorgung 

Ich wünsche allen GemeindebürgerInnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
alles Gute für das Jahr 2017 und verbleibe, Ihr 
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            Josef Reinwein 

          Bürgermeister                       

 

 


